
„Maritime Gefahrenabwehr“:
EU verbannt Busse aus Lübecks Hafen
Drei Linien müssen Skandinavienkai künftig umfahren – Touristen-Doppeldecker soll Hafenhaus anbinden.

Lübeck. Der neue Busfahrplan
ist noch gar nicht in Kraft – da
müssen ihn die Stadtwerke Lü-
beck mobil und die Stadtverwal-
tung schon überarbeiten. Die Li-
nien 30, 34 und 40 sollten über
das Gelände des Travemünder
Skandinavienkais fahren. So wie
es Linienbusse seit Jahren tun.
Doch damit ist jetzt Schluss – we-
gen Vorgaben, die mit Lübeck
gar nichts zu tun haben.

Als Grund nannte der Ver-
kehrswendebeauftragte der
Hansestadt Lübeck, Michael
Stödter, jetzt im Bauausschuss
die geänderte geopolitische La-
ge. Es gebe eine EU-Verordnung
zur Sicherheit in Hafenanlagen,
den sogenannten ISPS-Code
(International Ship and Port Faci-
lity Code). Die „Maritime Gefah-
renabwehr“ sieht vor, dass nur
bestimmte Personen Zugang zu
Hafenanlagen bekommen dür-
fen. Es muss Zugangskontrollen
geben. „Ein aktueller EU-Inspek-
tionsbericht hat jetzt klargestellt,
dass Fahrgäste in einem Bus
einen unkontrollierten Zugang
darstellen“, sagte Michael Stöd-
ter.

Die Regelung gilt zwar grund-
sätzlich für alle Häfen. Der Skan-
dinavienkai ist jedoch ein Son-
derfall. Vor 20 Jahren wurde die
alte Travemünder Landstraße für
die Hafenerweiterung aufgege-
ben. Seitdem fahren die Busse
über das Hafengelände. In Kiel
beispielsweise gibt es keine ver-
gleichbare Linienführung.

würde den sorgsam geplanten
Bustakt zwischen Kücknitz und
Lübeck durcheinander bringen.
„Das würde Fahrgäste kosten.“

Die nun gefundene Lösung be-
zeichnete Michael Stödter als
„hemdsärmelig“. Wegen der
Sperrung der oberen Beckergru-
be ist der Doppeldecker, der als
Open-Air-Bus normalerweise

Touristen durch die City transpor-
tiert, für zwei Jahre arbeitslos. Er
soll jetzt als Linie 36 fahren und
alle halbe Stunde bis Stunde den
Kücknitzer Bahnhof mit Gewer-
begebiet und Hafenhaus verbin-
den. Kostenpunkt: 550.000 bis
600.000 Euro pro Jahr. Personal
gibt es dafür eigentlich nicht,
Fahrer müssen Überstunden leis-

ten. „Das ist eine große Anstren-
gung. Respekt an die Stadtwerke
mobil“, sagte Michael Stödter.
Mittelfristig solle die Linie 33 vom
Roten Hahn bis zum Hafenhaus
verlängert werden.

„Wir haben das alles sehr in-
tensiv diskutiert. Ein fader Beige-
schmack ist geblieben“, sagte
Bausenatorin Joanna Hagen

(parteilos). Eine Hoffnung ist,
dass Politik und Verwaltung der-
zeit über den Bau einer zweiten
Zufahrt für Travemünde diskutie-
ren. EinedergeplantenVarianten
würde die Möglichkeit für eine
bessere Busanbindung ermögli-
chen, sagteStadtplanerChristian
Stolte. „Aber das hilft kurzfristig
nicht weiter.“ hvs

Die Hansestadt Lübeck, Stadt-
werke mobil und die Tochter LVG
haben noch versucht, mit der zu-
ständigen Wasserschutzpolizei
eine Lösung zu finden. Verbes-
serte Zugangstechnik, bessere
Videoüberwachung oder gar die
Eskortierung der Fahrgäste durch
Sicherheitspersonal wurden dis-
kutiert. Doch kein Vorschlag hielt
den Regularien Stand. Die Idee,
eine ÖPNV-Trasse als „Löwen-
gang“ baulich abzutrennen,
wurde ebenfalls verworfen. „Das
hätte den Hafenbetrieb beein-
trächtigt“, sagteStödter. Soblieb
nur die Schließung der ÖPNV-
Trasse.

Für den neuen Fahrplan, der ab
15. Dezember gilt, bedeutet das
kurzfristige Änderungen. Die
drei betroffenen Linien werden
künftig über die Ivendorfer Land-
straße geführt und umfahren so
den Skandinavienkai. Problem:
Was tun mit Passagieren, die die
Fähren als Fußgänger nutzen
wollen?

Vom Bahnhof Skandinavienkai
ist der Skandinavienkai künftig
nicht mehr erreichbar, weil die
Weiterfahrt mit dem Bus unter-
bunden ist. Die nächstgelegene
Bushaltestelle zum Hafenhaus ist
an der Ovendorfer Straße und
rund 1,2 Kilometer entfernt – zu
weit für Reisende mit Koffer.
Hansestadt Lübeck und Stadt-
werke wollen aber auch keine
der bestehenden Linien zum Ha-
fenhaus fahren lassen. Der Um-
weg von sieben bis acht Minuten

Zwei, die gemeinsam
aufs Christkind warten
Der erste Nord-Süd-Gipfel von Hans Sigl, bekannt aus der Kultserie
„Der Bergdoktor“, und dem norddeutschen Original Werner Mom-
sen in der Hamburger Laeiszhalle war ein Erfolg. Die beiden gaben
Einblicke in ihre Welt, plauderten aus dem Nähkästchen und improvi-
sierten humorvoll, als gäbe es kein Morgen. Keiner wusste, was als
Nächstes passieren würde – ein Abend voller herzlicher Lacher, der in
stehenden Ovationen endete. Schnell stand fest: Das schreit nach
Wiederholung.
Dieses Mal wird es weihnachtlich. Hans Sigl und Werner Momsen
machen es sich am 5. Dezember um 20 Uhr in der MuK gemütlich und
warten gespannt auf das Christkind – oder vielleicht doch auf den
Weihnachtsmann? Auch diesmal bleibt offen, welche Überraschun-
gen die beiden auf die Bühne bringen. Foto: Markus Gisin

2 Karten gibt es ab 40,90 Euro an den bekannten Vorverkaufsstellen.

Brillant-Aktion
30. November - 6. Dezember 2024

20%
auf unser komplettes
Brillant-Sortiment!

Modellbeispiel
Brillantring

585/Gelbgold - 0,025 ct W-Si
249.- € -20% = 199,20 €

Lübeck
Posener Str. 5
Tel. 0451 / 40 00 60
Montag bis Freitag: 9.30–17.30 Uhr
Samstag: 9.30–15.00 Uhr

jetzt auch
auf Youtube!

ausreichend
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